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Carsten Hellwig, Schreberstrasse 13 b, 58840 Plettenberg, Tel.: 02391/79874

- Fraktionsvorsitzender der FDP im Plettenberg Rat -

An den Bürgermeister der Stadt Plettenberg

- Herrn Klaus Müller -

Nachrichtlich:

An die Plettenberger Redaktionen von

· Westfälischer Rundschau –

· Süderländer Tageblatt -

Plettenberg, 29.10.2008
Anfrage der FDP-Fraktion Plettenberg 
Sehr geehrter Herr Müller,

folgende Anfrage zur Ihrer Aussage zur Schuldenlast der Stadt Plettenberg, die in den Plettenberger Tageszeitungen wie folgt dargestellt wurde, möchten wir in der nächsten Ratssitzung am 04.11.2008 näher erläutert bekommen:

Ihre Aussage: 

Schuldenlast in sechs Jahren halbiert
Müller: „Ganz wesentlich dabei ist, dass wir den von mir eingeschlagenen Kurs der Entschuldung weiter fortführen. Hatten wir am 31.Dezember 2004 noch 23,2 Mio. € Schulden, werden wir am 31.12.2010 nur noch 11,7 Mio.€ Schulden zurückzahlen. Die Schuldenlast haben wir dann in sechs Jahren halbiert. Die Pro-Kopf-Verschuldung wird von gut 800€/Einwohner auf gut 400 €/Einwohner sinken.“

Diese Aussage von Ihnen verwundert die FDP Fraktion erheblich. Laut Haushaltplan des Jahres 2008, der Ende des Jahres 2007 vom Rat verabschiedet wurde, würde sich der Schuldenstand zum 31.12.2004 von 23,192 Mio. € erst einmal bis zum 31.12.2008 auf 21,26 Mio.€ reduzieren. Nach Ihrer Aussage würde die Stadt Plettenberg dann bis zum 31.12.2010, ohne dabei weitere Kredite aufzunehmen, einen kumulierten Tilgungsbetrag in Höhe von ca. 9,6 Mio. € leisten, um auf den von Ihnen prognostizierten Wert von 11,7 Mio.€ Schulden zu kommen. ( also in den Haushaltsjahren 2009 und 2010). Weiterhin haben Sie aber nun dargelegt, dass für das Haushaltsjahr 2009 mit einem erheblichem Liquiditätsmehrbedarf zu rechnen sei, der unserer Ansicht nach zu einer Neuaufnahme von Krediten führen würde.
Wir bitten deswegen um nähere, anhand von nachvollziehbarem Zahlenmaterial belegbare Erklärungen zu Ihrer oben dargestellten Annahme. Wir können diese Entwicklung der Verschuldung der Stadt Plettenberg nicht nachvollziehen.

Bitte beantworten Sie auch folgende Fragen: (Uns ist bekannt, dass sich manche Zahlen sicherlich aus dem neuen Haushaltsplan ergeben werden, der uns aber zum Anfragezeitpunkt nicht vorlag).
1.) Aufgrund einer weiteren von Ihnen abgegebenen Stellungnahme in der Presse,  planen Sie aufgrund von Defiziten aus den Verwaltungstätigkeiten und geplanten Investitionen einen Liquiditätsmehrbedarf! Ist das lt. Plan so eingetreten und wenn ja, wie hoch ist dieser Mehrbedarf im Moment? Wie wollen Sie diesen Mehrbedarf an finanziellen Mitteln decken? Wie hoch wird sich die Neuverschuldung zum 31.12.2009 zum jetzigen Plan-Zeitpunkt dann entwickeln?
2.) Wie können Sie eine Annahme der Schuldenentwicklung bis zum 31.12.2010 treffen, wenn Ihnen weder ein genehmigter und beschlossener Haushalt des Jahres 2009 vorliegt – bzw. ein Haushaltsplan für das Jahr 2010 noch gar nicht aufgestellt wurde?

3.) Auf welcher Grundlage haben Sie die Schuldenlast bis zum 31.12.2010  ermitteln können?  Welche Investitionen und welche Ergebnissituationen in den kommenden beiden Haushaltsjahren haben Sie hierbei angenommen?

4.) Eine drastische Senkung der Schuldenlast der Stadt Plettenberg bis zum 31.12.2010 würde bedeuten, dass die Gewerbesteuereinnahmen bei gleich bleibenden Ausgabepositionen stark steigen würden. Wie beurteilen Sie diese Annahme im Hinblick auf die jetzige wirtschaftliche Situation der Plettenberger Unternehmen?
5.) Weiterhin dürften wesentliche Investitionen, um die von Ihnen dargestellte Halbierung der Schuldenlast zu erreichen,  nicht mehr durchgeführt werden! Wie können Sie diese Entwicklung zum jetzigen Zeitpunkt schon absehen?
Die FDP Fraktion kann sich nicht erklären, wie die Stadt Plettenberg in den nächsten beiden Jahre eine drastische Erhöhung der Tilgungsleistung und somit eine Halbierung des Schuldenstandes von 2004 bis zum Ende des Jahres 2010 bei nicht bekannten Kerngrößen, weder bei der Ausgabenseite (Investitionen z.B.), noch bei der Einnahmenseite (z.B. der Gewerbesteuer) annehmen kann.

Wir, wie auch die Bürger der Stadt Plettenberg würden hier schon gerne „aufgeklärt“ werden.
Vielen Dank für Ihre Bemühungen zur Beantwortung o.g. Punkte !
Mit freundlichen Grüßen

In Namen der FDP – Fraktion

Carsten Hellwig

· Fraktionsvorsitzender der FDP Plettenberg –
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